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Amateurfußball: spannende Duelle am sonntag

Dürwißmuss den
Anschluss halten
Eschweiler. Am Wochenende ste-
hen für viele Eschweiler B-Ligisten
Derbys auf dem Plan. Bei Fortuna
Weisweiler gegen Sportfreunde
Hehlrath und Rhenania Eschwei-
ler gegen SV St. Jöris sind zudem
die Spitzenreiter der jeweiligen
Gruppen beteiligt (siehe „Mein
Spiel derWoche“).

Außerdem spielt Eschweiler SG
in der Kreisliga C gegen Laurenz-
berg.

Für Germania Dürwiß geht es
im Spiel beim Bezirksliga-Vorletz-
ten Schwarz-Weiß Schwanenberg
darum, denAnschluss andas obere
Mittelfeld nicht zu verpassen. Der-
zeit steht der Landesliga-Absteiger
auf demzehnten Platz – unddamit
im Niemandsland der Tabelle. Am
Sonntag ist Germania jedoch kla-
rer Favorit.

Die Spiele mit Eschweiler Betei-
ligung:

Bezirksliga: Schwanenberg -Dür-

wiß;
Kreisliga A Düren: Langerwehe -

Lohn;
Kreisliga BAachen: Eschweiler FV

- Westw. Aachen II, Linden-Neu-
sen - Hastenrath, Rhenania Esch-
weiler - SV St. Jöris, Fortuna Weis-
weiler - Sortfreunde Hehlrath;

Kreisliga BDüren:Derichsweiler -
Wenau II (alle So., 15 Uhr);

Kreisliga C Aachen: SV Kohl-
scheid II - Laurenzberg II, Eschwei-
ler FV II - Breinigerberg (alle So., 13
Uhr), ESG - Laurenzberg, Bergrath
- Col. Stolberg, Büsbach - Noth-
berg, Straß - Bergrath II (alle So., 15
Uhr);

Kreisliga C Düren: Jüngersdorf -
Lohn II (So., 15 Uhr);

Kreisliga D Aachen: Weisweiler II
- Hehlrath II (So., 11 Uhr), Weis-
weiler III - Atsch II, Rhen. Eschwei-
ler II - St. Jöris II, Büsbach II - Has-
tenrath II (alle So., 13 Uhr)

(ran/ger)

singen ist keine Frage des alters: Volksliederabend von Geschichtsverein und Volkshochschule begeistert Jung und alt im Talbahnhof.

ViaMarokko vomBass zumUnterkiefer
Eschweiler. Singen kennt kein Al-
ter. Getreu diesem Motto sangen
amDonnerstagabend JungundAlt
beim Volksliederabend des Esch-
weiler Geschichtsvereins und der
Volkshochschule. Nicht nur die
Besucher hatten sich auf den
Abend, der jedes zweite Jahr veran-
staltet wird, besonders gefreut.
AuchOrganisiator Leo Braun gefiel
das Bild, das er von der herbstlich
dekorierten Bühne aus sah: ein
ausverkaufter Talbahnhof.

„Singen Sie alle kräftigmit“, ani-
mierte Braun das Publikum. Doch
dieswar gar nicht nötig. Bereits vor
Beginn der Veranstaltung blätter-
ten die Besucher in den angefertig-
ten Liederheften, in denen 16
Volkslieder enthalten waren. „Sin-
gen ist die wunderbarste Sprache
derWelt. Wer singt, fühlt sich ent-
spannt und glücklich und das
wünsche ich Ihnen heute Abend
auch“, beendete Braun seine Be-
grüßung.

Dass Volkslieder nicht nur die
älteren Semester begeistern, son-
dern auch von jüngeren Men-
schen gesungenwerden, zeigte der
Kinderchor der Pfarre St. Severin
Weisweiler. Dieser wurde von Nor-
bert Hoersch, der den ganzen
Abend amKlavier begleitete, gelei-
tet. Die Kinder animierten die Be-
suchermit ihren Liedern zumMit-
singen und Tanzen.

Nachdem man sich bei den
„Drei Chinesen mit dem Kontra-
bass“ noch gemütlich eingesun-
gen hatte, war das Publikum bei
dem Lied „Hab´ ne Tante aus Ma-
rokko“ etwas mehr gefordert. Wer
die Choreographie der Kinder
nachtanzte, hielt sich neun Stro-
phen hindurch körperlich fit und
tat durch die wiederkehrenden
Kehrverse auch noch etwas für
sein Gedächtnis. Nicht nur die
Kinder hatten bei ihrem Auftritt
sichtlich Spaß. Ihre tolle Leistung

wurdemit viel Applaus belohnt.
Dannwar das Publikum so rich-

tig gefordert. Mit Begeisterung
wurden Titel wie „Bunt sind schon
die Wälder“, „Es blies ein Jäger in
sein Horn“ oder „Kein schöner
Land“ gesungen. Manch Fortge-
schrittener versuchte sich sogar an
einer zweiten Stimme und so ent-
stand bei dem ein oder anderen Ti-
tel ein beeindruckender Chorsatz.

Auch der Spaß kam nicht zu
kurz. So lachte man besonders
über den Text des Liedes „Himmel
und Erde müssen vergehn“, in
dem es heißt: „Ob er aber mit dem
Oberkiefer kaut oder aber mit dem
Unterkiefer kaut oder aber über-
haupt nicht kaut, das ist nicht
g´wiss.“

Weitere Highlights des Abends
waren die Auftritte der zwei Solis-

ten. Zuerst begeisterte Marianne
Savelberg das Publikum mit dem
Titel „Mein kleiner grüner Kak-
tus“. Dass die Besucher leise mit-
sangen, entging auch der Solistin
nicht, die meinte: „Sie dürfen im
Refrain gerne mitsingen.“ Diese
Möglichkeit wurde selbstverständ-
lich genutzt. Auch für ihren zwei-
ten Auftritt, bei dem sie den Titel
„Man müsste nochmal 20 sein“

sang, erhielt sie viel Applaus.
Abgerundet wurde der Abend

von dem Eschweiler Original Au-
gust Engels. Er begeisterte mit ei-
ner ganz besonderen Interpreta-
tion der Titel „Vor meinem Vater-
haus steht eine Linde“ und „Brü-
der reicht die Hand zum Bunde“.
ZumAbschluss sang das Publikum
„Ade zur guten Nacht“ und ließ
den Abend so ausklingen. (se)

Der kinderchor der Pfarre st. severinWeisweiler animierte die Besucher mit seinen Liedern zumMitsingen undTanzen. Foto: sonja essers

Kurznotiert
Frühstück im
Café der Begegnung
Eschweiler-Röthgen. Treffpunkt
Burgfeld: Das Café der Begeg-
nung öffnet amDonnerstag, 17.
Oktober, wieder im Pfarrsaal St.
Marien, Am Burgfeld 9, seine
Türen.
Zwischen 10 und 12 Uhr sind
Jung und Alt herzlich zu einem
kleinen Frühstückmit Gelegen-
heit zu einem zwanglosen Tref-
fen und Austauschmit anderen
eingeladen.

Von schwarzen Löchern
und hellen Sternen
Eschweiler. Astronomen be-
schäftigen sich seit Jahrtausen-
denmit den Sternen: Die Esch-
weiler Volkshochschule berich-
tet darüber in einemKurs an
fünf Abenden (abMontag, 4.
November, 20 Uhr). Der Blick
zumnächtlichen Himmel ist ur-
alt. Heute wissen wir: DasWelt-
all „lebt“.
Da gibt es schwarze Löcher,
helle Sterne und große Bewe-
gung. Insgesamt wird dasWis-
sen über unser Sonnensystem
immer umfangreicher.
Geleitet wird der VHS-Kurs von
dem Physiker Dr. Jürgen Ko-
walczyk aus Eschweiler. Anmel-
dung (und Information) im
VHS-Haus, Kaiserstraße 4a, Tel.
70270.

Pumper schützen
feiernOktoberfest
Eschweiler-Pumpe.DieWahl ei-
nerWeinkönigin, original bay-
rische Schmankerl und eine Ver-
losungmit attraktiven Preisen
stehen auf dem Programm,
wenn die St.-Barbara/St.-Sebas-
tianus-Schützenbruderschaft
Pumpe-Stich am Samstag, 19.
Oktober, ihr traditionelles Okto-
berfest feiert. Beginn ist um 19
Uhr im Schützenheim Padtkohl.

Kl B: Fort.WeisWeiler – sportFr. HeHlratH

▶ AnDREASRöChtER

Lokalredaktion eschweiler

Kl B: rHenania escHWeiler – svst. Jöris

▶DAniElGERhARDS

Lokalredaktion eschweiler

Gefährliche Derbys für Kreisliga-B-Spitzenreiter
Beim Blick auf die Tabelle der

Kreisliga B, Gruppe 1,
dürfte jedem Eschweiler

Fußballfan das Herz aufgehen:
FortunaWeisweiler führt die
Rangliste an. Sportfreunde Hehl-
rath und PreußenHastenrath fol-
gen auf den Plätzen. Die Fort-
unen und die Sportfreunde sind
zudemnach sieben Spielen die
einzigen ungeschlagenenMann-
schaften der Liga. Morgen ist die
Gefahr groß, dass eine der Serien
reißt. Denn um 15Uhr wird in
Weisweiler das direkte Duell der
Spitzenteams angepfiffen. Fünf
Spieltage lang bewegten sich
Weisweiler und Hehlrath im
Gleichschritt. Nach Auftaktsie-
gen gaben beideMannschaften

am zweiten Spieltag Punkte ab,
um anschließend drei Siege ein-
zufahren. Morgen treffen zwei
treffsichere und
defensivstarke
Teams aufeinan-
der. So scheint
ein Unentschie-
den in der Luft
zu liegen. Darauf
dürften nicht zu-
letzt die Preußen
aus Hastenrath
spekulieren. Ich
glaube jedoch,
dass der Heim-
vorteil den Aus-
schlag in einem
knappen Duell geben wird.
▶ Meintipp: 2:1

Momentan sind die Spie-
ler vom SV St. Jöris voll
im Soll. Den Aufstieg

hatte Trainer
Wilfried Lisow-
ski vor Saison-
start als klares
Ziel ausgegeben.
Bislang ist seine
Mannschaft auf
dem bestenWeg
diese Vorgabe
umzusetzen. Die
Zwischenbilanz:
Platz 1, keine
Niederlage, die
meisten Tore in
der Liga ge-

schossen, die wenigsten kassiert.
So erfolgreich will man am Sonn-

tag beim Auswärtsspiel bei
Rhenania Eschweiler weiterma-
chen. Doch die Rhenanenwol-
len auf heimischemGeläuf min-
destens einen Punkt holen. Trai-
nerMatthias Hillemacher will
sein Team dafür etwas defensiver
einstellen als sonst. Dabei wird
einer der beiden Top-Torjäger
von St. Jöris gar nicht von Beginn
an spielen. Tobias Streusser (zehn
Tore) kommt Sonntagmorgen
aus demUrlaub undmuss zu-
nächst auf die Bank. Das will
Trainer Lisowski mitMaik Engel-
hardt (elf Tore) und dem breiten
Kader auffangen. Die Rhenania
wird sicher einen harten Kampf
liefern, ob das reicht, ist fraglich.
▶ Meintipp: 1:3
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Endlich Pflanzzeit!
Pflanz’ dir den bunten Herbst.

Nr.1
in Aachen!

Die

Unser
10-Teile
Frühstücks-

angebot

3,95€

Im 1. Aachener Gartencenter

... und vieles mehr für Garten, Balkon, Terrasse oder Wintergarten.
Zum Blühen, Pflegen, Genießen und Verschönern.

Zierkürbisse
in allen Farben

und Formen!

Erstes Aachener Gartencenter · Auf der Hüls 140 · 52068 Aachen · Telefon (0241) 16 24 35
Kinderspielplatz · Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr | Sa 9.00 – 18.00 Uhr | So 10.00 – 15.00 Uhr Sonntag ist Gartencentertag!

Kommen.
Bummeln.

Essen
genießen.

0,99€
Besenheide

Unser
Weihnachtsbasar

ist wieder
geöffnet

(2.000 m2)Allerheiligen
geöffnet!

Große Auswahl
an Gestecken!

10 –15 Uhr

erstes-aachener-gartencenter.de

Jetzt
Stauden

pflanzen!


